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Gesetz der Verwandlung

Reine Sexualität kommt Leim Menschen nicht vor.

Dieser Satz braucht den Forseher nicht zu .schrecken, so wenig etwa
wie die erkenntnistheoretische Frage nach den Dingen an sicli den
Physiker berührt- Wohl aber bannt er den vorschnellen Einbruch in Gebiete,
die über die Wissensehaft hinausführen. So wie die gewöhnliehen
biologischen Bewegungen, etwa die der Fortbewegung, an das Meiischenreich
stossend, sogleich umgewandelt werden zum Sehreiten und zum Tanz,
und dadurch das Walten eines Gesetzes verraten, das jenseits der Biologie
steht, so wird auch die Sexualität aufgegriffen und herausgerissen aus dem

gewöhnliehen Befunde und hineingehohen in ein gänzlich andcrs-artiges
Bereich, das dem der Natur als ein eigenes entgegentritt. Das ist das

Reich des Eros.

Die Sexualität des Mensehen steht von Anfang an im Lichte des Eros,
das freilich meistens Zwielicht und Dämmern ist; jedenfalls aber ist sie

niemals allein da. Wäre dies, so würde sie in der Tat immer nur gewöhnlicher

Trieb sein können, und das Wesen, das sie erlitte, hätte nichts
weiter zu tun, als ihn zu befriedigen. In "Wirklichkeit ist es aber so, dass

der Mensch durch sie erschüttert wird und mit der Macht eines ganzen
Schicksals um sie ringt. Wo also in einem Menschen Sexualität sieh
bemerkbar macht, da ist sie schon von der Macht des Eros aufgenommen
und hat damit lind durch ihn einen SINN.

HANS BLÜHER

Aus seinem kürzlieh als Neudruck erschienenen Werk «Die Rolle der Erotik in der
männlichen Gesellschaft». Ernst Klett Verlag/Stuttgart.
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